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« echt?
»Auch im Strafmaß wird bisweilen fehl¬

gegriffen . In politischen Prozessen fallen
gelegentlich hohe Strafen auf , wäh¬
rend sogenannte Gebildete mit
rrilden Strafen davonkommen .
Das läuft dem Rechtsempfinden zuwider .

"
> a n d g e£ t chtsdirektor Dr . Heinze ,
. at io n «^ liberaler Reichstags¬

abgeordneter .
h . Tie konservative Presse hat schon oft ausgesprochen ,

oaß die Ungteichmäßigkeit der Behandlung der Arbeiter
und der Herren vor Gericht einpflichtmäßigesVer -
halten der Justiz sei. Sehen wir uns diese Justiz ,
wie sie im Sinne der Konservativen und im Sinne der
Feststellung des Landgerichtsdirektors Dr . Heinze arbeitet ,
an einigen Beispielen etwas Knauer an.

Tatbestand uud Täter : Urteil :
8. Mai 1912 : Feuerwehr alar - ' .

miert , einem Monumentalbrunnen ■‘

Fischköpst abgeschlagen,
auf einen Personenzug ge- 3v—80 Mark Geldstrafe

schossen ,
Schutzleute verprügelt , . . , j
Täter : Studenten (Göttingen ). ' ’ # .
3. Juni 1912 : Scheiben einge¬

schlagen,
einen Friseur mit Hundepeitsche

traktiert , 60 Mark Gerostrafe. !
Täter : Oberleutnant v. Kahler

^Ludwigslust ) .
12. Februar 1913 : Einen Garten¬

arbeiter halb totgeschlagen, 40—50 Mark Geldstrafe
k Täter : Studenten (Erlangen ) .

4. Juni 1913 : Einen Arbeiter tot-
gestochen, Freigesprochen. ' '

Täter : Arbeitswilliger (Stettin ) .
x 31 . Oktober 1913 : Einen Arbeiter

totgeschlagen, . Freigesprochen !$
Täter : Gutsbesitzer (Liegnitz). ^ "

-

21. Oktober 1913 : Einen Streik¬
brecher verprügelt , 2 Jahre Zuchthaus

f Täter : Arbeiter (Stolp i . P .)
16. Dezember 1913 : Einen Streik »

orecher mißhandelt . 12 Jahre , 2 Monate '

Täter : Arbeiter (Friedrichsfelde Gefängnis
bei Mannheim ) .

8 . Juni 1914 : Ein Denkmal mit
Farbe beschmiert, 6 Jahre , 6 Monate

f Täter : Arbeiter (Berlin) . Gefängnis .
'

Das sind unter tausend Urteilen der gleichen Art noch
kein Dutzend, die wir hier zusammenstellen . , Es . .Luch
jedem normalen Menschen schwer' fallen , antzeficht^ solcher
Tätigkeit der Justiz noch daran zu glauben , datz vor ihrem
Richterstuhl es immer dasselbe ist, auch wenn es zwei tun .

Kommunalpolitik .
Bürgerausschußsitzung in Untergrombach.

I. Letzten Freitag , 12. Juni , fand hier eine Bürgerausschuß¬
sitzung statt , auf deren Tagesordnung als einziger Punkt „A n -
kauf der alten Kleinkinder schule " stand. Mit der¬
selben Tagesordnung hatten sich drei vorhergehende Gemeinde¬
ratssitzungen befaßt , deren Verlauf den unsere Gemeindever¬
waltung beherrschenden Geist ebenso grell beleuchtet, wie der
Verlauf der BüvgerauSschuhsitzung. \

Die hiesige Kleinkinderschule ist nämlich Eigentum deS hie¬
sigen Franenvereins . Dos Schullokal fing aber in letzter Zeit
an , für die größer werdende Kinderzähl zu klein zu werden.
Dem Uebel hätte nun sehr leicht ohne besonders großen Auf¬
wand dadurch abgeholfen werden können, daß der Frauenverein
im alten Haus einen neuen Schulsaal hätte errichten können,
der dem jetzigen in nichts nochgestanden wäre . Aber der Frauen -
vevein und die sonstigen klerikalen Korporationen glaubten jetzt
eine Gelegenheit zu haben, zur Befriedigung ihres längst ge¬
fehlten Bedürfnisses , ein katholisches Vereinshaus _ hier am
Orte zu haben, Mittel aus dem Gemeindesäckel flüssig machen
zu können. Der Frauenverein errichtete einen vollständigen
Neubau , der allen Ansprüchen, die an ein katholisches VereinS-
hauS gestellt werden , vollauf gerecht wird . Noch ehe aber der
ersten Spatenstich bei seiner Erstellung gemacht wurde , wurde
an die Geeminde das Ansinnen gestellt , nicht weniger als 300»

^Mark zu den Kosten des katholischen Vereinshauses aus dem
Gemeindesäckel zuzuschießen. Der Betrag wurde auch gegen die
Stimmen de^. Sozialdemokraten bewilligt. Das schönste kommt
aber noch nun der Frauenverein für sein seitheriges Heim

Ikeine Verwendung mehr hatte , sich aber auch niemand als Kauf¬
liebhaber meldete, kam unsere Gemeindeverwaltung sonder¬
barerweise auf den Gedanken , dem am 1 . Oktober kommenden
weiteren Hauptlehrer eine Wohnung im alten Gebäude des
Fvauendereins zu errichten, obwohl ein erst vor füns Jahren
gut renoviertes altes LehrerhauS 'deshalb in den Händen der
Gemeinde blieb , um im Bedarfsfälle Lehrerwohnungen zur Ver-

' fügung zu haben . Es sollte also das alte Haus des Frauenver -
' eins angekauft werden . Der Gemeinderat war in seiner ersten
Sitzung einstimmig der Meinung , daß das Haus mit 10 000 Mk .
gut b^ ahlt fei. Der Frauenverein , der 12 000 Mk . verlangt
hatte , und ganz befon >ders fein Präses , kannten aber ihre
Pappenheimer und blieben auf der Forderung von 12000 Mk.
bestehen . In der zweiten Gemeinderatssitzung gelang es dem
Präses deS Frauenvereins , Herrn Pfarrer Kreutz , den Ge-
meinderat dazu zu bewegen, mit feinem Angebot um 1000 Mk .
in die Höhe zu gehen. Aber auch dieses schon 2000 Mk . über den
«AMckprn W)ert hingäsgehende Angebot genügte den »Wohl¬
tätern " noch nicht und sie richteten an den Gemeinderat ein
Schreiben deS Inhalts , daß sie sich, weil die Gemeinde als Käu¬
ferin Betracht Kimme , mit 11600 Mk . zufrieden geben würden .
Und der Gemeinderat sagte in seiner dritten Sitzung mit Aus¬
nahme der zwei Sozialdemokraten zu dieser Forderung : Ja !
Der Frauenverein spielt sich nun noch weil er der Gemeinde das
Haus „nur " um 2600 Mk . und nicht um 8000 Mk . zu teuer
aufgehängt hat , als »Wohltäter " der Gemeinde auf .

Der Bürgerausschuß hatte nun in der Sache die Entschei¬
dung zu treffen , eS war zu hoffen, daß sich eine Mehrheit finde,
die den GemeinderatSbefchluk ablebnt . da auch im schwarzen

Lager ziemlich Gegner vorhanden wen . Aber wir hatten die
Rechnung ohne die Zentrumsleitungemacht . Die Gegner der
Vorlage im schwarzen Lager warenämlich „abkommandiert"
worden , sie glänzten durch Awesenheit . Die so¬
zialdemokratische Fraktion ließ durchhren Vorsitzenden erklä¬
ren , 'daß sie es begrüße , wenn die Gneinde Häuser kaufe , wo
sich Gelegenheit dazu bietet , daß sie »er zu einem solch unren¬
tablen Geschäfte ihre Zustimmung wsagen müsse. Der Kauf
wurde mit 39 gegen 17 Stimmen gechmigt .

Eine wenig schöne Rolle spielte ider in dieser Bürgeraus -
schutzsitzung ein Mitglied der sozldemokratischen Fraktion .
Entgegen dem Beschluß der Fraktir und trotzdem der Vor¬
sitzende -die Gründe hierzu genau »räzisierte , stimmte dieses
Mitglied mit den Schwarzen für de Ankauf des Hauses . Auch
hat , derselbe schon Anspielungen gerächt, die darauf schließen ,
dc«t er der Parte , den Rücken keff:n will , obwohl er sich bei
seinen Arbeitskollegen als radikale Sozialdemokrat gebärde, .
Wir werden uns in nächster Zeit ükrhaupt mit derartigen Ele¬
menten noch mehr in der Oeffentlickeitbefassen müssen . Der¬
jenige , der sich hier , weil hier scherz Trumps ist, als Zen-
trumsmonn aufspielt , sollte wenistenS so ehrlich sein, nicht
dort , wo er mit klassenbewußten Abeitern in Karlsruhe , Dur¬
lach usw. zusammenkommt , sozgldemokratische Gesinnung
heucheln.

* Der Landesverband städtisckr Beamten im GrvßHerzog¬
tum Baden hielt kürzlich im große: Rathaussaale in Karlsruhe
eine außerordentliche Hauptversanmlung ab . Der Vorsitzende ,
Oberstadtrechnungsrat W e i l e r - Karlsruhe erstattete den Ge¬
schäftsbericht und wies dabei auch mf den vom Verband zusam¬
men mit den anderen Verbände , badischer Gemeindebeamten
auf den 24. Mai «inberufenen l . badischen Gemeindebeamten¬
tag hin . Die Wünsche der Gemeidebeamten gingen nach einer
gesetzlichen Regelung der Anstellugsverhältniste und der recht¬
lichen Bedingungen des Dienstverrags sowie nach einer Besse¬
rung der -wirtschaftlichen Verhältnsse der Gemeindebeamten in
den kleineren und mittleren Gemeinden . Die Generalver¬
sammlung ist mit den bisher wternommenen Schritten des
Vorstandes einverstanden und bezichmet es als eine Forderung
der Gerechtigkeit, daß auch den stidtischen Beamten das pas¬
sive Wahlrecht gewährt wid , das in Bayern , Hamburg
und Braunschweig bereits eingefihrt sei und dessen Gewährung
an die städtischen Beamten nach nner Erklärung der sächsischen
Regierung in Sachsen in Aussiht genommen sei. Die Ver¬
sammlung sprach ferner die Hoffnmg aus , daß die auf die Er¬
richtung von Beamt enausshüssen und- auf die Schaf¬
fung einer Difziplinarkanmer für die Gemeindebe¬
amten in Baden abzielenden Wüische durch einen Akt der Ge¬
setzgebung baldigst erfüllt werden nögen . Es entspräche nur der
Billigkeit , daß im Disziplinarverfahren die Berufung an ein
Gericht möglich iei , da jetzt die Gemeindebehörde Kläger und
Richter sei.

Der Vorsitzende gab bekannt daß der Vorstand den Ver¬
bandsvereinen den Beitritt zum Verein zur Bekämpfung
der Tuberkulose im Mittelstand empfohlen habe.
Der gegenwärtig in ber Oeffentlichkeit lebhaft erörterten Frage
der Beschaffung von 2. Hypotheken werde im Verband die größte
Aufmerksamkeit geschenkt . In einem gewiffen Zusammenhang
damit stehe die Bewilligung von Baugeldern durch die Gemein¬
den an ihre Beamten , für die die Residenzpflicht bestehe . Im
Verband deuffcher Gemeindsbeamten werde eine gesetzliche Re¬
gelung der Krankenfürsorge fiHedie Beamten angestellt,
in der Weise, daß durch eine Zwvugsversicherung Ersatz der

folgen. Die Wahl des Arztes soll den Mitgliedern freigestellt
sein . Die Verhandlungen über die Ausdehnung der P e n -
sionszuschußkasse des Zentralverbandes der bayerischen
Gemeindebeamten auf die dem deutschen Verband angeschlos¬
senen Vereine nehmen einen günstigen Verlauf . Nachdem noch
die Rechnungsablage für 1913 erfolgt und der Voranschlag ge¬
nehmigt war , wurde über die Gründung einer eigenen Zeit¬
schrift Beschluß gefaßt und sodann die Versammlung vom Vor¬
sitzenden mit Worten des Danke- an die Erschienenen geschlossen.

fius der Partei .
Von der „Neuen Zeit " ist soeben das 12. Heft vom 2 . Band

>des 82 . Jahrgangs erschienen. Aus dem Inhalt des Heftes
heben wir hervor : Die ausbeuterische Tugend . — Zum 9 . Ge¬
werkschaftskongreß. Von Emil Kloth. — Die Gewerkschafts¬
theorie des Marxismus . Von Gustav Eckstein. — Die beste Ge-
werkschaftsorganifation . Von Adolf Braun . — Ein deutsches
Arbeitsnachweisgesetz? Von Theodor Leipart . — Die Wurzeln
der Gelben . Von August Winnig . — Christliche Gewerkschaften,
Zentrum und Kirche . Von H . Limbertz (Essen ) . — Die Reichs-
versicherungSordnung in der Praxis . Bon Friedrich Kleeis
(Halle a . S .

'
. — Anzeigen : Jahresbericht des ZcntralverbandeS

deutscher Konsumvereine für 1913 . Paul Louis , Le Syndicaisme
Europeen .

Feuilleton : Die Werft als kapitalistisches Kunstwerk.
Bon Richard Woldt . — Literarische Rundschau : Friedrich Hirkh ,
Heinrich Heines Briefwechsel. Von Hermann Wendel.

Die »Neue Zeit " erscheint wöchentlich einmal und ist durch
alle Buchhandlungen , Postanstalten und Kolporteure zum Preise
von 3,28 Mk. pro Quartal zu beziehen ; jedoch kann dieselbe bei
>der Post nur pro Quartal abonniert werden. Das einzelne Heft
kostet 25 Pf . Probenummern stehen jederzeit zur Verfügung .

* .Hagsfeld , 16 . Juni . Vergangenen Sonntag feierte der
sozialdemokratische Verein sein 10 - jähriges Stiftungs¬
fest . Dasselbe hätte von Seiten der Arbeiterschaft besser be¬
sucht sein dürfen . Allerdings mag zugegeben werden, daß durch
das schöne Wetter das Fest durch die Heuernte ziemlich beein¬
trächtigt wurde . Eingelcitet wurde das Fest durch ein ©arten «
konzert, Hierauf hielt Gen . S ch ö t t l e - Pforzheim die Fest¬
rede und betonte in packender Weise die Entstehung unserer
Arbeiterbewegung . Ilebergehend zu unseren örtlichen Verhält¬
nissen betonte Redner , daß unsere Parteiorganisation an Zahl
eine größere werden müsse , iw die Mitgliederzahl gegenüber
unserer Wählerzahl noch manche Lücke aufweist. Er forderte die
Anwesenden auf , der Partei sowohl , wie den Gewerkschaften
gegenüber ihre Pflicht zu erfüllen , damit auch in Hagsfeld Ver¬
hältnisse eintreten , wie sie eigentlich in einem Arbeiterort sein
sollten. Zum Schluß brachte er ein Hoch aus auf die deutsche ,
sowie auf die internationale Sozialdemokratie , in das die An¬
wesenden begeistert einstimmten . Nun folgten außer Musik¬
itücken, abwechslungsweise Gesangsvorträge der beiden Gesang¬
vereine „ L i ed e r krau z" u. „Frohsinn "

, sowie Freiübun¬
gen der „F r e i e n T u r n e r scha f t"

, wofür den Mitwirkenden
<m dieser Stelle der Dank ausgesprochen sei. Abends bildete
ein Tanz den Beschluß der Feier , an dem sich Jung und Alt
beteiligte . Alles in allem dürfen wir mit dem Verlauf des
Festes zufrieden sein. Wir wollen hoffen , daß die Arbeiter von
nun an alle ihre Pflicht der Partei gegenüber erfüllen , dann
werden wir die kommenden Kämpfe in Ehren bestehen . Nur
im Sozialismus liegt die Zukunft des Arbeiters .

Soziale Rundschau.
Die Fleischteuerung .

Aus Knielin gen schreibt mau uns : Bei der auf 2 . Juni d.
Js . bundesrätlich angeordneten außerordentlichen Schweinezäh¬
lung wurden in hiesiger Gemeinde ermittelt : 1414 Schweine,
darunter 8 sprungfähige Eber , 180 Mutterschweine über 1 Jahr
alt und 67 solche unter 1 Jahr , sowie 862 nicht zur Zucht vrv.
wendete Schweine unter 1 Jahr und 37 solche über 1 Jahr Skt .
Bei der im Jahre 1913 vorgenommenen Schweinezählung belief
sich die Zahl der Schweine hier auf 946 , sodah eine Zunahme
von 466 Schweinen zu verzeichnen ist, wovon 2OT auf Ferkel
und Schweine unter 6 Monaten fallen . An Mutterschweinen
sind 8 und an schlachtreifen und beinahe schlachtreifen Schwei¬
nen 161 mehr als im Vorjahre gezählt worden.

Angesichts dieser Ergebnisse ist es geradezu ein 'Hohn, daß
die hiesigen Metzger erst auf heftiges Drängen unsererseits end¬
lich den Fleischvreis von 84 aus 80 Pfg . , also um ganze 4 Pfg .,
ermäßigt haben , während sie bei den Unterredungen größtenteils
erklärten , sie könnten aus 75—76 Pfg . heruntergehen , wollten
sich aber mit ihren Kollegen erst verständigen. Nun , wir wer¬
den Sorge tragen , daß die hiesigen' Arbeiter und Einwohner
billigeres Fleisch, als es die hiesigen Metzger feilbieten , erhalten .

Um unseren Lesern zunächst einmal ein Bild von dem Pro¬
fit , der bei den heutigen Schweinepreisen ( durchschnittlich 66
Pfennig Schkachtgewichtspreis) erzielt wird , zu geben, ver¬
öffentlichen wir die Bilanz , die ein hiesiger Landwirt , der in
letzter Zeit 2 Schweine seDst schlachten und zum Preis von
74 Pfg . pro Pfund aushauen ließ , uns übersandt hat . Es wur.
den für das Pfund Schlachtgewicht 60 Pfg . geboten, macht bei
280 Pfund 166 Mk. Erlöst wurden :

1 . Für Fleffch (inkl. deS selbst verwerteten ) 130,70 M
2 . Für 20 Würste ä 10 Pfg . - 20,0 £ •
8 . Für 32 Pfd . Schwartenmagen äßO Pfg . — 19,20 M
4. Für 46 Pfd . Fett (Schmalz ) a 1 Mk . — 46,— 'M

Roherlös 216,40 JC
Hiervon ab für Auslagen (Schlachten usw. ) 9,00 M.

Reinerlös 206,50 M
Verbleibt also ,eine Mehreinnahme von 38,50 Mk. »eg«»

den Schhrchtgechichtspreis. Es ist hierbei selbstverständlich noch
zu beachten, daß die Metzger bei gewerbsmäßigem Schlachten den
Erlös noch höher steigern können, als dies bei Hausschlachtun-
gen der Fall ist ; auch wurde bei oben angeführter Schlachtung''

zu Würsten und Schwartenmagen nur Schweineblut und
ganz einwandfreies Fleisch verwendet , während bei den Metz¬
gern das Material zu den Würsten meistens durch Zugabe von
Ochsen , oder Rindsblut vermehrt wird , was der Qualität der
Ware nicht gerade zugute kommt .

Durch Veröffentlichung obiger Zahlen soll bewirkt werden,
daß diejenigen , die schlachtreife Schweine haben, diese, anstatt
sie unter dem Selbstkostenpreis abzug-eben, selbst schlachten
und den Einwohnern Gelegenheit zu billi¬
gerem Einkauf bieten , als Äes -die Metzger tun .

Auch werden in manchen hiesigen Wirffchaften trotz der
niedrigen Ankaufspreise die Fleischportionen gegenüber ande¬
ren Orten so knapp 'bemessen, datz dies einmal öffentlich gerügt
werden mutz.

Wir müssen uns über die Geduld der Arbeiterschaft ,n
Stadt und Land wundern , die sich hier einfach die Preise diktie¬
ren läßt , während man doch sonst , z. B . bei der Milch , sofort
Lärm schlägt , wenn -die Landwirte einmal einen Pfennig pro
Liter mehr fordern , was ihnen gewiß nicht immer zu ver-
M -Lkn ' ist '

- litte dem Lande.
Durlach .

* Brisitzcrwalhl beim Nersicherungsglmt Durlach. Die Wahl
findet am kommenden Samstag , 20. Juni , vormittags % 12 bis
12 Uhr im Bezirksamt , Zimmer Nr . 2, statt . Während die Ar¬
beitgeber eine gemeinsame Liste aufgestellt und dadurch einen
Wahlgang überflüssig gemacht haben , mußten natürlich gewisse
„ Arbeiter "vertreter in den Krankenkaffenvorstände eine weiter«
„ nicht sozialdemokratische" Vorschlagsliste, wie die Herren das
„geschmackvoll" nennen , aufftellen , obgleich sie sich wohl von vorn¬
herein darüber klar sein konnten, daß dies ein ziemlich zweck¬
loses Beginnen ist . Einige bekannt gewordene , Umstände lassen
den Schluß zu, daß sie sich bei ihren Vorbereitungen starker
Mitarbeit der Verwaltung einer gewissen Betriebskrankenkasse
zu erffeuen hatten und daß sie bis zu einem gewissen Grade für
Arbeitgeberinteressen tätig sind . Das genügt zu ihrer
Charakteristik.

* Naturtheater im Schlosigärten . Den Gedanken eines Na¬
turtheaters im hiesigen Schloßgarten hat eine Bereinigung in
Karlsruhe , der u . a . auch Herr Kronacher vom Hoftheater
angehört , aufgegriffen und ist mit einem diesbezüglichen Vor¬
schlag an die hiesige Stadtverwaltung herangetreten . Sie
möchte die Bühne an der gleichen Stelle errichten, wo früher die
alte markgräfliche Naturlckhne lag, also auf dem Hügel zwischen
Kinderspielplatz und Lawntennisplatz . Der Gemeinderat hat
zur näheren Prüfung der Sache zunächst eine Kommission ge-
'bildet .
Bruchsal.

* Einen Säugerausflug veranstaltete am letzten Sonntag
der Arbeite/ 'gesaivgverein „Harmonie " Bruchsal. Es galt
einen schon längst versprochenen Gegenbesuch abzustatten . Das
Ziel war die ehemalige Reichsfestung Philippsburg und der
Besuch galt der Gesangsabteilung des Arbeiterbildungsvereins .
Ein Teil zog durch 'die Lußhardt über Wiesenthal nach Philipps¬
burg , der größere Teil aber vertraute sich der Eisenbichn an.
Unsere Philippsburger Saugesgenoffen wollten an den Ufern
des Rheins ein Strandfest arrangieren , sie hatten aber zu wenig
Vertrauen auf Jupiter Pluvius und so wurde denn aus dem
Strandfest ein Saalfest im Saale zum „Weißen Tor"

. In ge¬
sanglichen, humoristischen und musikalischen Darbietungen such¬
ten sich beide Vereine zu überbieten , die Hauskapelle der Phi¬
lippsburger bot mit ihren Vorträgen schöne Abwechslung und
sorgte dafür , daß auch dem Tanze gehuldigt werden konnte .
Nur allzubald hieß es aber wieder an die Heimat denken . Mit
einem „Auf Wiedersehen !" trennten sich die Songesgenossen.
Die Bruchsaler fuhren der Heimat zu, mit dem Bewußtsein,
einige angenehme Stunden in trauter Bruderschaft verbracht
zu haben .
Baden-Baden.

* Deuffche Kunstausstellung BlKen-Bahen , Lichtentaler
Mee 8a , gegenüber Hotel Stephanie . Daß mit der neuen
Separataussiellung die Leitung der Ausstellung eine bosonders
glückliche Wahl getroffen hat , beweist das große Interesse , daS
die zahlreichen Besucher für die Werke Professor Friedrich
Kallmorgens äußern . Man ist sehr befriedigt, von diesem
großen Künstler , hervorragende Werke ans seinen verschiedenen

( 'Schaffensperioden zu sehen ~ ~ "
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Ms der Stadt .

* Karlsruhe , 19. Juni .
Ankauf der Karlsruher Lokalbahnen.

Die Entwicklung der Karlsruher Verkehrsverhältnissewird nun , wie aus dem letzten Stadtratsbericht hervorgeht,einen kräftigen Ruck vorwärts machen . Es wird nlitgeteitt :Beim Bürgerausschuß soll die Zustimmung beantragt wer¬den : 1. zum Abschluß eines Vertrags niit der Süddeut -
schen Eisenbahngesellschaftüber die Erwerbung der Karls¬ruher Lokalbahnen Karlsruhe —Spöck und Karlsruhe —
Durmersheim , sowie Grünwinkel —Daxlanden für die
Stadtgemeinde zum Preise von 1960 000 Mark , 2 . zumzweigleisigen Ausbau der Stadtstrecke dieser Bahnen zwi¬schen Bahnhof Grünwinkel und Hauptsriedhof unter a)Verlegung derselben aus der Kriegstraße zwischen Karl -
Friedrichstraße und Schillerstraße in die BeiertheimerAllee , die Mathystraße und Gartenstraße und b) Zusam¬menlegung mit den Gleisen der elektrischen Straßenbahnin der Karl -Wilhelm - , Kapellen- und Kriegsstraße sowiein der Mathystraße und Gartenstraße , 3 . zur Verlängerungder Daxlander Strecke durch die Tauben - und Uferstraßelängs des Rheinhafens bis zur Honsellstraße, 4 . zur Er¬
richtung eines Betriebsbahnhofes (Wagenhalle und Werk¬
stätte) und von Wagenschutzdächern im Bahnhof Grün¬winkel, 5 . zur Einrichtung der Strecke von Hagsfeld bisGrünwinkel , und von da nach Daxlanden und Rheinhafenfür elektrischen Betrieb , 6 . zur Beschaffung von 10 vier-
achsigen und 10 zweiachsigen Motorwagen für Schmalspur ,7. zur Erweiterung der Stromversorgungsanlagen in den
Elektrizitätswerken ' und zur Verlegung eines Speisekabels,endlich 8. zur Verwendung von Anlehensmitteln zur Be¬
streitung a) des Kaufpreises von 1950 000 Mk. innerhalbder Jahre 1916 bis 1919 , b) der übrigen Kosten der obigenMaßnahmen mit vorerst 1520 000 Mark innerhalb der
Jahre 1914 bis 1916 mit der den bestehenden Grundsätzen
entsprechenden verstärkten Tilgung .

Obgleich der Preis für das verwahrloste Bähnchen ein
ganz beträchtlicher ist , ist doch kaum daran zu zweifeln, daßder Bürgerausschuß seine Zustimmung zu den Vorlagen;eben wird . Denn nach dem Erwerb dieser Bahn und der
Regelung mit der Albtalbahn heißt es für die Statdt nun :
Bahn frei . Das städtische Straßenbahnnetz kann nun'ungehindert allen Bedürfnissen entsprechend ausgebautwerden. Ob wir schon so weit wären , wenn das Verscha-
cherungsprojekt im letzten Jahre angenommen worden

wäre , kann füglich bezstselt werden . Beispiele aus an¬
deren Städten lassen rs das Gegenteil annehmen.

* Einwrlinerzahl . hch dcr Berechnung <bci> städtischen
Statistischen Amts hatte t Stadt Karlsruhe Ende Mai 144 360
Einwohner .

* Muuzsches Konservorium . Tie öffentlichen Prüfungender Schüler des Munzsche Konservatoriums beginnen nächsten
Montag , 22 / Juni , nachmugs halb 5 Uhr . Weitere Prüsungs -
tage sind der 24 . und 28. am und der 1 . Juli . Beginn jeweilshalb 5 Uhr nachmittags in halb 9 Uhr abends im großen Saale
der „Eintracht "

.
' Den AUstuß bildet am Mittwoch, 1 . Juli ,halb 8 Uhr abends die Abführung von Chorwerken mit Or¬

chester. Es gelangt zur Wdergabe „Offertorium " von Mozart ,
„Der Rose Pilgerfahrt " in Schumann und das Finale aus
der unvollendeten Oper „ Lwley " von Mendelssohn . Der Ein¬
tritt zu sämtlichen 8 Priungen beträgt 50 Pf . , reserviertePlätze 1 Mk. Der Erlös i für die Ferienkolonie bestimmt.* Fumidglctzenstämde. eber Pfingsten und während der
Mest'e sind 130 Eegenständedarunter 40 Damen - und Herren¬
schirme , 22 Spazierstöcke , 5 ' wndtaschen, 14 Geldbeutel mit und
ohne Inhalt , 1 Monatskart in den Stratzenbahnlvagen liegen
geblieben. Seit 1 . April d . (. haben sich rund 500 Gegenständebei dem Fundbureau der -trahenbahn , Tullastraße 71 ( Ost¬stadt) , angefammelt . Die Trlierer werden ersucht , ihre Rechtealsbald geltend zu machen .* Beschäftigungsgrad in Monat Mai 1914 nach den Nach¬weisungen der Krankenkasse. Am 1 . Juni 1914 hatten 20
Krankenkassen her Stadt Kclsruhe einen Bestand von 48 271
versicherungspflichtigen hier beschäftigten Mitgliedern ( darun¬ter 16592 weibliche ) ) anfzweisen . Dad sind gegenüber dem
1 . Mai v . I . 149 männliche nd 28 weibliche mehr . — Der für1 . Juni festgestellte Beschäftsungsgrad ist: der höchste, der bis¬
her an der Hand von Kranknkaffenziffern beobachtet wurde.* Stiftung . Die Witw des Kammerherrn RittmeistersViktor v. Scheffel hier hat um Gedächtnis an ihren am 9 .März v. I . dahingesckiedenenSohn Max Viktor v . Scheffel eine
„ Max Viktor v . Scheffel- Stiftng " zum Zwecke der Gewährungvon Reise- und Studienstipewien an begabte badische Musikererrichtet . Aus dem Jahresertägnis von 2000 Mk. sollen jähr¬lich ein oder zwei Stipendien ergeben werden . Gesuche sind andas Ministerium des Kultus md Unterrichts zu richten.* Binnenschiffahrtskongret 1915 . Der Zentralverein fürd̂eutsche Binnenschiffahrt hat auf seiner Wanderversammlungam 12. ds . Mts . in Bremen bschlossen, seine nächstjährige Ver¬
sammlung in Straßburg und Karlsruhe abzuhalten . Am erstenBersammlungstag befinden ftp die Teilnehmer in Straßburg .Nachmittags fahren sie mit einen Salondampfer nach ^Karlsruhe .Nach Besichtigung der Hafenarkagen werden die Verhandlungenhier fortgesetzt .* Unfälle . Dienstag nachnittag fiel aus einem Lagerplatzam Rheinhafen hier einem vwheirateten Taglöhner aus Knie-

lingen beim Abladen eine eiserne Schiene auf den Fuß , wodurch
er einen Knochenbruch erlitt . Er muhte mit dem Krankenauto
ins städtische Krankenhaus verbracht werden . — Ein Radfahrei '
aus Mörsch stieß Dienstag mittag mit dem Automobil eine:
Arztes bei der Kreuzung von Kronen- und Kriegstraße zusam¬
men . Fahrrad und Auto wurden beschädigt . Der Radfahrer
wurde leicht verletzt .

Veranstaltungen.
* Kinokabaret. Die Direktion des Residenztheaterz

hier eröffnet am Samstag , 20 . Juni , in ihrem Schillerstraße 22
gelegenen Metropoltheater ein Kinokabaret , dessen artistische
Leitung Herrn Reinhold Freyberg vom Intimen Theater Frank¬
furt a . M . übertragen worden ist . Das Unternehmen ist für
Karlsruhe neu und dürfte sicher regstes Interesse erwecken, zu.
mal das Programm von erstklassigen Kabarettkräften ausgeführt
wird . Ter Beginn der Vorstellung ist auf 7 Uhr abends fest¬
gesetzt.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter : für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Gesckäftttcdes .
Das Reisegepäck beschwert es nicht , wenn den notwendigen

Gebrauchsgegenständen auch Maggis Würze , -Suppen und
Bouillonwürfe beigefügt werden . Sie sind -die beste Hilfe bei
der Selbstbeköstigung, und man braucht nicht viel Zeit mit
Kochen zu verlieren . -

Ein wohlschmeckendes Morgen -, Mittag - und Aberfdg -etränk
statt Kaffee und Tee ist eine Abkochung von „ Kufe Fe" in
Milch ( 1 Teelöffel „ Kufeke " auf 1 Tasse Milch, 5 Minuten
gekocht) . ES wird von Kindern und Erwachsenen gern genom¬
men und ist in vielen Familien ständig im Gebrauche, beson¬
ders zur Kräftigung von schwächlichen Personen , Nervösen und
Rekonvaleszenten . Auch Sie sollten einen Versuch mit
„ Kufeke " machen , wenn Sie sich matt und abgespannt füh¬
len ; Sie werden sich -dann am eigenen Körper von der stärken¬
den Wirkung dieser Kost überzeugen . — Suppen , mit „ K u s ek e"
zubereitet , sind ebenfalls sehr beliebt) sie sind schmackhaft, nahr¬
haft und appetitanregend ; die erforderlichen Kochrezepte erhal¬
ten Sie in Apotheken und Drogengeschäften gratis .

celegrsphlrchrrSchiffsbericftt der „Red StarEink*
Antwerpen.

Der Postdampfer „Lapland " der „Red Star Linie " in Ant¬
werpen ist laut Telegramm am 14. Juni wohlbehalten in Neu-
Uork angekommen.

\ Günstige Gelegenheit
^

• zu billigem Einkauf !

■6 % Für Damen:
[ Preiswerte Damen-Halbschuhe

mit Derbyschnitt und Lack -r |kappe . . . . . . per Paar M. Wji

Jmitf Cheweaux-Halbschuhe
- .v DerbyBchnittund Lackkappe « qc

I - i mod. Form . . . per Paar M.

j Eleg. braune Damen-Halbschuhe
mit Lackkappe q CAmoderne Form per Paar Mk . U »Jw

[ Echt Chevreaux -Schniirstiefe!
noderne Form c
per Paar Mk. w

I Preiswerte Box-Schnürstiefel
mit La -
schnitt
mit Lackkappe und Derby- 7 Eflper Paar M. I ■JU

Für Herren :
Preisw. imlt Chevreaux -Herren-
Hakenstiefel Derby Lackkappe jj ap

Ausnahmepreis . Mk. 3i3 3
Starke RoObox-Hakenstiefel

Lackkappe mit Derby 7 Kflmoderne Form per Paar Mk. I »uU
Braun echt Chevr.-Hackenstiefe!

Derby moderne Form 7 Cfl. . per Paar Mk. jfewU
Extra starke Box-Hakenstiefei

mit Doppelsohle q qamoderne Form per Paar Mk . U

Elegante Hakenstielel
mit Lackkappe, Derbyscbnitt Q BEGarantie für jedes Paar Mk . Ui JU

Billige
Herren-
Knaben-
Kinder- Stroh - Hüte
Soweit Vorrat! Wir hatten Gelegenheit , grosse Posten Herren -,

Knaben- and Kinnder-Strohhiite weit unter regulären
Preisen einznkanfen u . bringen dieselben von heute ab
erstaunlich billig : dm Vertanf

Herren-
.

moderne Formen und Geflechte, in
allen Weiten vorrätig . . . . Stück US US

Herren-Klapphiite
in verschiedenen feinen Geflechten ,besonders leicht . Stück

IS4 SS US US
Knaben-Xlapphiite

beliebte’ kleidsame Formen in ver¬
schiedenen Geflechten . . . . Stück

7!u 85 ^ 1551
.
75

Alts
T?ck

ers Preiswerte Herren - und Damenstiefe !Tock
mit Derby, mit und ohne Lackkappe,

1 allerneuefite moderne Formen , in ver¬schiedenen Lederarten . . . . . . , .Paar

Grosse Auswahl in Kinder - Stiefeln zu billigen Preisen .

R
. Rltschi p KARLSRUHE

| Kaiserstr. 161,
I (EckeRitterstr .)

[ Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeu 'schlands.
36 eiffetie Filialen .

Mer-Hüte
Matrosenform , hervorragend gute Ge¬
flechtarten, in verschied. Grössen St.

| Blusenfrägerschürzen 95 » 1.35 1,75 1,95 |
| Kleiderschürzen ! *Xm21,75 1,95 2,25 2,65 |

85^ 95 1,251,45 IVolant
Tasche

Grosse Posten

zu

Extra-
Preisen !

Ein Posten / m
Hausschürzcnu,

Ein Posten 45-70
Kinderschürzen cm95* T 1.45i80 - 95 ]

cm *
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Automaten - Restaurait
9

Kaiserstrasse , Ecke Waldtr.

empfiehlt während der heissen Jahreszeit seine
alkoholfreien Getränke sowie gut gepflegte

hiesige , Kulmbacher und
. — Münchner Biere . -

Zu jeder Tageszeit vorzügliches Speise -Eis.
Neu zugelegt : 1733

Berliner Weissbier . EMU
Separates Nebenzimmer , Eingang Waldstrasse.

Elektrisches Klavier v. Hupteid.

Zs
Das Gewerkschaftskartell Karlsruhe veranstaltet am Samstag

den 20. Juni, abends 8 Uhr, im Stadtgarten ein

Sommernachfs - Fest
.

verbunden mit Konzert , ausgeführt von der Kapelle Hoffmann
und den Arbeiter - Gesangvereinen , Abbrennen eines

Brillant -Feuerwerks usw. 1579

Z -Kartell Karlsruhe.§
8
V
V
V
%
U

Z

8
8V
V

Z

LmpLeklenswerle Keslsursnls
de! Spaziergängen i . Ausflügen für Vereine , Besellsctallen u . Familien:Ine

. Der Eintrittspreis beträgt 20 Pfg . und sind Eintritts¬
karten nur im Vorverkauf in folgenden Verkaufsstellen
zu haben :

Büro des Arbeitersekretariats , Wilhelmstr. 47 , bei sämtlichen Ge¬werkschaftsbüros und den Vorsitzenden der Gewerkschaften,Expedition des Volksfreund , sowie in folgenden Lokalen : DeutscheEiche, Augartenstr., Schaufelberger, Winterstr. 20, Auerhahn ,Schützenstr . 58, Zigarrenhandlung Brehm , Schiltzenstr . , Zigarrenhänd -
lung Töpper , Rüppurrerstr ., Restauration zum Stehwagen , Restau¬ration Schrumpel , Durlacherstr . , Gewerkschaftszentrale , Kaiser¬strasse 13 und Zähringerstr . 2 , Hutmacher Zenker , Kaiserstr . 65 ,Fahrradhaus „ Frisch auf , Adlerstr . 8 , Restauration zum Drachen ,Karl Wilhelmstr ., Restauration zur Wacht am Rhein , Gartenstr . ,Restauration zur Palme , Lessingstr . , Restauration zum Saalbau in
Mühlburg, Gasthaus zum Hirsch in Mühlburg.

UMsschuchiel Dictlmgc«
.

Dienstag , den 23 . Juni 1914 :

Krosse Sonderaulrungdes

Ä
ZS
Ä
ZS
|

i
„

Gütz von Berlichingen
“

Eaitlätzlich des Besuches dev Gvotzh.
A Landstünde. 172»

Karten sind in den bekannten Dorverkaufsstellen , sowie
^Theat ^rbureau zu haben.

Die Spielleitung .

bei
Durlach.

Derkehrslokal d . Gewerkschaften ,
schöner Saal u. Gartenwirtschaft,
Kegelbahn, Stallung z . Einstellen ,'jede Woche Schlachttag. 3
And.Wnchenverger, Metzg.u.Wirt

BnghMseii. „Krön".
Lokal des Arbeitergesangvereins.
Großer Gaal , Nebenzimmer,
Gartenwirtschaft, Kegelbahn .
Einem geneigten Zuspruch sieht
gerne entgegen A. Hodapp .

_ _ „Adler".
sBeim Bahnhof) . Großer schatt.
Garten . Saal . Nebenzimmermit
Klavier . Reine Weine . Eigene
Schlachtung. Bes. : Ii . Wagner .

fnu| f«l „gm3nu"
am Hoheneggerftlatz .

Geräumige Lokalitäten. Saal
n. Nebenzimmer. SchönerGarten .
EigeneSchlachtung. Reine Weine .

■ff. Bier.
Aug . Philipp , Metzger u. Wirt.

MM , „3»r Pfalz"
in nächster Nähe vom Bahnhof.

Geräumige Lokalitäten. Saal
und Nebenzimmer. Verlehrslokal
der Partei und Gewerkschaften .
Eigene Schlachtung. Fremden¬
zimmer. Beckh - Bier. Reine Weine

— Telephon 396 . —
E > Höckel» Metzger und Wirt

MM . Festhalle znm
„ Kaiserhof " .

Beräum . Lokalitäten, größt . Saal
am Platze, eigene Schlachtung,
Moninger Bier , jed . 1 . Sonntag
im Monat öffentliche Tanzmusik .
Müller » Metzg. u . Wirt . Telef. 35.

„Mae".
Lokald. Arb.- Gesangv.,Arb .-Rad-
fahrerv ., der Soz . Partei . Schön .
Gart ., Kegelbahn, schön . Saal u.
Nebenz . Dienstags Schlachttag.
Schrempp Bier . I . Zöller Ww .
Daxlanden . KarlsruherHof.
Lokal des Arb.- G.-V . Edelweiß,
Freie Turnersch . u . Maurerverb .
Großer Garten . Kegelbahn
Großer Saal mit Nebenzimmer.
Moninger Bier , tzmil Alingker.

Griinwettersbach . „ Adler " .
Parteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m . Klavier,
ff. Eglau-Bier . Eigene Schlach¬
tung. Wilh . Kappler ,

Metzger und Wirt.

Dmach. Amllmdsd.
Schöner parkartiger Wirtschafts¬
garten , ca. 1000 Personen fassend
(Kinderspielplatz !. Separat . Tanz«
u. Restaurationssaal 2.St . Eglau-
bier. Eig. Schlachtung. K. Dill .*

Durlach . Blume .
Groß.Saalu .Nebenzimmer,schatt .
Garten m . neuerbaut. Gartensaal .
Eig .Schlachtungm .elektr .Betrieb.
Telef. 24. Haltest, der Elektrischen .

Fr . Mannherz .

Mid ). SchlWe«.
Großer Saal und separates
Nebenzimmer. Prachtvoller Gar¬
ten . Eigene Schlachtung.

H. Schenkel .

Gaggenau .
Gasthaus „GrünerHof" .
Altbekanntes bürgerliches Haus .
Für Vereine großer Saal .
Schöner groß. Wirtschaftsgarten.

A. Westcrmann .

Gaggenau. BiWalle
Parteilokal , Verkehrslokal der
Gewerkschaften , s^ öner Saal ,
schattiger Garten .

8 . Steimer Witwe .

Lokal d. Arbeit. -Gesangvereins.
Großer Saal . Nebenzimmer,
Gartenwirtschaft, Kegelbahn .
Eigene Schlächterei.

Heinrich Ehmann .

Gernsbach. „BadischerHof".
Für Vereine sehr zu empfehlen .
Großer u . kleiner Saal . ff . Weine .
Reelle Bedienung. Anregende
Lektüre . Gute Fremdenbetten.

Friedrich v. Müller .

Hagsseld. Friedrichshos.
Ausschank ff. Hoepfner Bier hell
und dunkel , der Neuzeit entspr.
Lokal , sehensw .Nebenzimmer. eig .
Schlachtung,Hausm.Wurstwaren.
A. Buchleiter, Metzger u . Wirt.

KvielW«. Hirsch.
Lokal des Parteivereins . Großer
moderner Saal , Nebenzimmer
mit Klavier. Eigene Schlachtung,
Kegelbahn.

Fritz Vetter.

Knielmze». LIM.
Lokal des Arbeiter - Gesang- und
Radfahrer - Vereins sowie des
Nebenzimmer, Gartenwirtschaft.
K. Kämmerer , Metzger u. Wirt.

Oberkirch ( Nenchtal ) .
„ Bad . Hof " , Parteilokal , Ver¬
kehrs! . d . Gewerksch .,Vereinslok. d.
Arbeilerturnv . Freiheit , Saal und
gr. Nebenzimmerm .Orchefter. eig .
Schlachtg., Bier d. Brauerei Peter
Achern, g .Weine, reelleBedienung.

Inh . : Adolf Ott .

Oos . Zum alten Bahnhof.
Verkehrslokal der Gewerkschaften
und Naturfreunde . Saal , Neben¬
zimmer mit Klavier, bekannt gute
Küche, prima Bier und Wein .

Peter Müller » Besitzer .

Rintheim. Sdinianen.
Parteilokal , großer schatt .Garten ,
neuerbaut , großer Saal , Neben¬
zimmer mitKlavier , ff. Schrempp-
scheS Bier . Jede Woche Schlacht¬
tag . _ Adolf Schindel .

Rintheim. Friedrichskrone .
Lokal d. Arbeiter -Turnerbundes ,
großer Saal (400 Personen) für
Tanzausflüge , schattiger Garten ,
Kegelbahn, eigene Schlachtung.

Bes . : Wilhelm Schaufele .

dler
kaufen vorteilhaftesten

RäderPneumatiksKetten
Pedale Glocken

Kaisersfrasse
Stahlge ellschaft

En gros Schneider -ArtikelEn detail

Rüppurr . Zlihringer Löwen.
Parteilokal . Verkehrslokal d . Ge¬
werkschaften . Saal und Neben¬
zimmer . Schattiger Garten , ff.
Moninger Bier . Eig. Schlachtung.

Bes . : Fr . Kraft .

Beste und billigste Bezugsquelle 'W
für sämtliche Schneider -Bedarfsartikel und Bügelutcnsilicn- — Damen-Iacketlfurter . . ..

empfiehlt 704

Karlsruhe PoiiOF AdOOS Herrenstr . 42
Versand attd ) nach auswärts .

Rüppurr . „Testballe4'.
Lokal des Arbeiter-Gesang- und
Arbeiter-Tnrn - Vereins . Großer
Saal . Nebenzimmer. Billard¬
zimmer. Schöner Garten . Eigene
Schlachtung. A . Kornmüller .
Weingarte »». „ Zum Röstle " .
Saals . Vereinsausflüge . Schönes
Nebenzimmerm. Klavier . Garten¬
wirtschaft. ff. Schrempp Bier .
Prima Wurst- u . Fleischwaren.
Hierzu ladet höflichst ein

Karl Heppe !» Wirt.

Sparsamkeit
bedeutet :

die Bereitung eines gesunden
bekömmlichen HaiisgetrEnkes

W
erset gelesene Bolbs -
sreunde nicht sott,
sondern gebt sie zur
Agitation weiter.

(Apfelmost-Ersatz ) aus
— dieser Marke —

Ein

559 Versuch
überzeugt !

Zn haben in Drogen u.
Kolonialwarenhandlg ,

Gesunder
Apfelmosf -

Ersalz
Heinens p»MostexlractF
Millionen Uern

getrunken
Her5fellg.R6Wg.Ut

UeberaJl2u haben

PWe -Berfteiliems.
Freitag den 26 . Juni d. I .»

vormittags 10 Uhr beginnend ,
werden im Gaswerk I, Kaiser¬
allee 11 : 1674

2 Chaisenpferde braun«
Stuten ),

1 Chaisen - Geschirr , zwei»
spännig, silberplattiert.

1 Landanerwagen ,
1 Chaise « - Geschirr » ein¬

spännig ,
Pferdedecken .Geschirrteile ,

Stallgeräte ,
öffentlich versteigert.

Die Versteigerungsgegenständ»
können von Interessenten jeder¬
zeit besichtigt werden .

Karlsruhe den 13 . Juni 1914.
Städt . Gas -, Wasser - und

Elektrizitätstverke .

Verkaufe und
MT ^ - » fortwährendneueJOkctiUit } und getragene
Herrenklrider, Schuhe , Stiefel,
blaueArbeitsanzüge, gebr. Uhren,
Waffen . Gold und Silber ,
Brillanten, Zahngebisse , Pfand-
!cheti»e, Möbel, Reisekoffer.
Erstes größtes An- f .pini
ii. Bcrkaufsgeschäft
Markarafenstr « 22 . Tel. 20 >o,
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*stag «Lb » » AS *
in allen Stellungen

.m ab

Sonder
Grosse Posten Waren , die sich durch vorzfiglhe Qualität und grosse Preiswürdigkeit aus *
zeichnen und sich speziell zur Deckung des Sanierbedarfs eignen , liegen zum Verkauf aus :

1712

Waschstoffe

Seidenstoffe
Kostümstoffe
Herrenstoffe

Crepon waschecht, vie Farben . . . . Mtr. 0.42
Crepon bedr . moderne treubl.-M . . Mtr. 0.75 0.95
Crepe und Voile ca. 10 cm breit, be¬

stickt , Tupf- u . Blummust . . . . Mtr. 2 .25 3 .90
Crepon Ramaeö und m . Streifenmuster Mtr. 0 .95
Baumwollmousselinceu .Must .Mtr.0 .25 0.35 0.45

Wollmousseline grosse Sortimente
Mtr. 0 .68 0 .95 1 .25

Voile-Volants 120/140 cm breit
Mtr . 2 .75 3 .50 3 .90

Frottd uni und gemustert
ca. 120 cm breit . Mtr. 1 .80 2 .25

Rohseide, 60/180 cm bit , auch bedruckt
Mtr. .95 1 .80 2 .50 3 .25 5 .80

Römische Streifen . Mtr. 1 .90 2.65
Neuheiten in Irawatten - Seide .

Einfarbige Seiden-Sfoffe Grosses
Farbensortiment . Mtr. 1 .25 1 .65

Schotten -Seide . . . . . . . . . Mtr. 2.75 3.75
Crepelise, Alleinverkauf, ap. Farben . . Mtr. 1 .90

"» *» . 3-” K“
X

,
ÄÄ

'hg“°“ tert'
.
b’ rV

M
” '

; 2.45 2.75
Gabardine , vorz(igliche3ualität, Waffelstoffe , ap . Farbenstellung, 180 cm

130 cm breit , viele Faien . Mtr. 5 .25 breit . Mtr. 4 .75

repe und Crepon , reinwollen . . . Mtr. 1 .45 1 .75 2.65

Mtr.

Grosser Psten deutsche und englische Fabrikate , weit unter Preis

4.75 5.50 6.25 7.75 8.50

Schürzen
Hausschürzen, gute Qalität . 0.75 0 .95
Blusensehürzen, la Srin, aparte Dess. 1 .75 2.75
Blusenschürzen, gestreft , mit modernem

Besatz . . . . . 0 .95 1 .30
Knabenschürzen mit 'bscbe, Water, gestreift,

je nach Grösse 0 .38 L48 0 .60 0 .70 0 .78 0 .90

Kleiderschürzen , la Water, mod . garn. . . . 2 .25
Kleiderschürzen , la Satin, besond. preiswert 3 .50
Kinderschürzen mit hübscher Garnitur

je nach Grösse . • • 0 .55 0 .85 0 .95 1 .10 1 .30
Zierschürzen , blau -weiss gestreift ,

mit römischer Streifen -Garnitur . 0 .95

Trikotagen
Trikothemden , beste Sommerqualitäten , ver¬

schiedene Grössen , maco und macco imitiert
1 .35 1 .75 2 .50

Trikothosen , Sommerqialitäten, auch nahtlos,
teils porös . 1 .15 1 .65 2 .25

Unterjacken , teils echt macco . . . . 0.95 1 .90
Netziacken . 0 .45 0 .85 1 .25
Einsatzhemden , weiss und gelb, mit modernen

Einsätzen , auch porös , teils echt macco
1 .50 2.25 3.25 3.75

Weisse Batist -Blusen mit reicher Stickerei und Einsätzen
0 .95 1 .45 1 .95 2 .75 3 .50Weisse Voile -Blusen, beste Verarbeitung, elegante Ausführung4.75 5 .75 6.50 7 .75

4.90
2 .75 W

.
Boiänder

verlegten

MUMM

ZliHrillgerftraie
Waldhornstratze)

Parterre

*

in den bekanntenVerkaufsstellen
&

Offenburg .

Möbel-undPolsterwaren
Kompl. Betten,Wohn - ,Speise -,Herren -,
Schlafzimmer u. Kücheneinrichtungen
in nur dauerhafter Qualität bei großer Auswahl

: u. äusserst billigen Preisen . :

Einige znrückgestellta erstklassige Speise- and
Herrenzimmer weit unter reellem Preis.

Für Brautleute
ganz besonders günstige Einkaufsgelegenheit.

1726 MT Auf Wunsch Teilzahlung gestattet . -WU

Karl Epple, Steinstr. 6

r
Deutscher Cognac_ .. gm .

aus Französischen Weinen
Tan dauere Macholl

HEiLBRONN
Nur echt mit der Hammer - Schutzmarke . Überall erhältlich ^

Brauerei Kopf
Nachfolger : Georg Sammekh

empfiehlt 725 !

Dorpglidje Lager- mtb Wort-Biere

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124 b.
. . — -i Telephon 2451. — .

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen. 2886

iit Fast und Flaschen .
mm

Soolbäder
zur Anregune der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite
gerne und häufig empfohlen gegen sämtliche Formen der
Kcrofulosis , wie sie sich durch Hautausschläge , Ge¬
schwüre , Knochenaiiftrelhongen , Drüsenanschwellungen
und Angenentxündnngen darbieten ; ebenfalls gegen |

lthachltis und Bleichsucht der Kinder . Im

Zentral Kranken- n. Slrrkeknsse der Uschi»
Jjuntwrg :: Art»ner«nl1nng Dnrlnch.

SamStag , de» SO. dS. Mts .» abends 8 Uhr ^ findet im
Gasthau- zum „ Schwanen " unser«

Mitglieder-VersMüllUg
statt . Tagesordnung :

„Delegiertenwahl ".
Vollzähliges Erscheinen ist dringend erwünscht .

1730

Die Ortsverwaltung .

Limonadensirup8 ! i
echten Original -Reichel-Extrakt m » ^ Ps.

von vollem edlen Aroma und wirklichem Fruchigeschmack in Himbeer.
Erdbeer, Kirsch, Zitronen , Grenadine , Orangen (Apfelsine ) usw . I
bereitet man sich selbst durch einfacher Auskochen mit Zucker I
Köstlich zu Limonaden, nahrhaft , gesund und erquickend , der l
Kinder liebster Getränk. Vorzüglich auch zu Nachspeisen und !
delikatem Tafel-Gelee für Brotaufstrich. Unglaublich vorteilhasi und I
einzig schön. Nur nach einem Versuche hat man den richtigen Begriff s
^ or Nachahmungenschützt die EchtheitsmarkeLichtherz . Vollständiger
Nezeptbuch gratis . Alleiniger Fabrikant Otto Reichel , Berlin

In Karlsruhe und Umgegend in den bekannten meist durch meine
Schilder kenntlichen Drogerien , Apotheken etc . erhältlich. 1732

Mod . Trauring
ohne Lötfuge , in jeder Breite

und Schwere
8 karat . Gold 333 Paar 10

U „ , 685 , 20 ,
Gravierung gratis.

Oskar Kirschke
Kriegstraße 12. 33

Herren- und
Damen « Kleider

reinigt und färbt billig
Färberei Firnrohr ,

Katserstraste » 8 . 1171

Fortwährend werden bei

F . Waldvogel ,
Dnrlacherstratze 55 ,

guterhalt . Herren - n . Damen «
kleider , Schuhe , Stiefel ,
Weißzeug usw . zu Äusnahme-
Preisen verkauft. _ 32

Standesönchanszüge der Stadt Karksruve.
Geburten . Erika Luise, V . Franz Grünwald , Schlaffer. —

Herta Ludwina Julie Mina , V . Karl Lebermann , Marqueteur .
— Else Lina , V . Hrch . Barth , Schneidermeister — Erwin Max,
V . Max Himmelsbach, Schriftsetzer. — Rolf Julius Felix , V .
Julius Schaple , Telegraphenassistent . — Gertrud , V . Franz
Gross , Maschinenarbeiter .

Todesfälle . Ernestine Hüllemann , alt 22,1 . , Dienstmädchen,
ledig. — Anna Hecker, alt 27 I . , Ehefrau von Karl Hecker
Steindrucker . — Friedrich Leininger , Landwirt , Witwer , al !
65 I . — Wilhelm Reichel, Lokomotivführer a . D . , Ehemann , al !
68 I . — Adolf Zabler , Stratzenbahnfehaffner , Ehemann , 32 I
—- Karl , alt 7 Mon , V . Friedrich Acker, Schlosser . — Mathilde
Ziegenhain , alt 62 I . , Priv . . ledia. — Johann Leierer , Nacht¬
wächter, Witwer , alt 64 I .
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